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Telephon Nr. 158.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Mai,

Der Kaiſer iſt geſtern früh 10 Uhr 15 Min. nach
Wiesbaden abgereiſt. Zur Verabſchiedung am Bahnhofe
waren erſchienen: der kommandirende General des 16. Armee-
korps, General der Kavallerie Graf Haeſeler, der Bezirkepräſident
Frhr. von Hammerſtein, der Kreisdirektor Graf Villers und
der Bürgermeiſter von Kurzel. Die Ehrenkompagnie wurde vom
145. Jnfanterieregiment geſtellt. Am Bahnhofe waren ferner
noch anweſend: die Kriegervereine, die Schulen von Kurzel, viele
Bürgermeiſter der Umgegend und der evangeliſche und der katholische
Pfarrer. Auf der Fahrt von Kurzel nach Wiesbaden hörte der Kaiſer
den Vortrag des Chefs des Militärkabinets, Generals
von Hahnke, und ſodann den des Vertreters des Auswärtigen
S mts, Geſandten von Tſchirſchky und Bögendorff. Jn Wies-
P. den wurde der Kaiſer auf dem Bahnhof auch von dem Groß-
herzog von Sachſen-- Weimar begrüßt. Um 6 Uhr nahm
Se. Majeſtät das Diner beim Jntendanten Kammerherrn
von Hülſen ein und wohnte ſpäter der Generalprobe von
„Oberon“ bei. Seitens der Jntendantur iſt eine, auch illuſtrativ
ſehr ſchön ausgeſtattete Feſtſchrift für die bevorſtehenden Feſt
vorſtellungen herausgegeben worden.

Kaiſertelegramm. Nach der „Darmſt. Zig.“ hat der
Großherzog am Montag folgende Depeſche an den
Kaiſer geſandt:

Ew. Majeſtät melde Jch, daß Jch heute Ev. Majeſtät
Rhein-Torpedobootsdiviſion an Meiner Landes-
grenze zu Bingen empfangen habe und mit derſelben nach Mainz
gefahren bin. Zum erſten Male vereint mit deutſchen Kriegs-
ſchiffen in Meinem Lande drängt es Mich, Ew. Majeſtät auszu-
ſprechen, welche Freude Mich und Mein Heſſenland erfüllt beim
Anblick dieſes Theiles unſerer Wehrkraft, welcher mit berufen iſt,
Deutſchlands Größe zu erhalten. Ernſt Ludwig.

Der Kaiſer erwiderte:
„Jch danke Ew. königlichen Hoheit von Herzen für den warmen

patriotiſchen Empfang, den das Heſſenland unter höchſt Jhrer
perſönlichen Betheiligung der RheinTorpedebootsdiviſion bereitet.
Wie dieſelbe trotz aller Hinderniſſe immer weiter in das Jnnere
Deutſchlands vordringt, ſo wird auch, davon bin Jch überzeugt, die
nationale Begeiſterung, das Verſtändniß und das Intereſſe für
unſere Aufgaben auf dem Waſſer im deutſchen Volke
unker Führung ſeiner Fürſten immer weitere Fortſchritte machen
zum Wohle des zu Waſſer wie zu Lande Achtung gebietenden

Vaterlandes. Wilhelm.Perſonalnachrichten. Der Regent Prinz Albrecht
wollte geſtern Nacht nach London adreiſen als Vertreter des
Kaiſers bei der Taufe des Sohnes des Herzogs von
r Der Großherzog Friedrich Franz IV. vonMecklenburg- Schwerin iſt geſtern an der Bonner Univerſität
immatrikulirt worden.

„Stenerklage. Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die
miniſterielle „Berl. Korr.“: „Aus einer in der Petitions-
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes verhandelten Bitte des
Halleſchen Bankvereins um Zurückerſtattung eines von ihm
entrichteten Einkommenſteuerbetrages hat die „Kölniſche Zeitung“
eine „Steuerklage“ konſtruirt. Dem Bankverein war ſeitens
der Steuerbehörde im Jahre 1896 geſtattet worden bei dem
für die Einſchätzung erforderlichen Durchſchnitt aus
den drei Vorjahren das zweit-, dritt- und vierkt-letzte Geſchäſlsſahr ſtatt des letzten, vorletzten
und zweitletzten zu Grunde zu legen. Da bei dieſem Verfahren
der im Jahre 1894 von dem Bankverein durch die Emiſſion
neuer Aktien entſtandene Agiogewinn viermal ſtatt dreimal zur
Anrechnung gelangte, ſo erſchien es angezeigt, die Verfügung
der Steuerbehörde auf dem Wege eines Allerhöchſten Gnaden-
erlaſſes außer Geltung zu ſetzen. Die „Kölniſche Zeitung“
nun bringt die ganze Angelegenheit nochmals zur Sprache
und beſchwert ſich zum Schluß darüber, daß die Erledigung
reihe geblich über Gebühr hingusgezogen werde, indem
ſie ſchreibt:

„Es ſind mindeſtens 2590 Mk. zu viel Steuern bezahlt worden.
Der Staat hat aber doch dafür zu ſorgen, daß die von ihm zu
viel erhobene Steuer ſo raſch wie möglich zurückbezahlt wird, um
ſo mehr, als für ſolche ſtaatliche Zurückzahlungen keine Verzugs-
zinſen vergütet werden. Unſeres Erachtens hätte es alſo ſelbſt-
verſtändlich ſein müſſen, daß die oberſte Finanzverwaltung ſofort,
nachdem ſie von dieſer Zuvielzahlung Kenntniß erhielt, den einzigen
Weg hälte einſchlagen müſſen, den ſie für gangbar
erklärt, nämlich die Nachſuchung eines Allerhöchſten Gnaden-
aktes, damit die auch von ihr anerkannte Verletzung der Billigkeit
und Gerechtigkeit ſeitens einer ihr unterſtellten Behörde ſchleunigſt
wieder gut gemacht worden wäre. Der Bericht der Petitionskommſſion
enthält hiervon jedoch nicht die geringſte Andeutung. Es ſcheint
zielmehr, als ob die Finanzverwaltung nun auch noch in aller
Gemütsruhe abwarien will, bis daß das Abgeordnetenhaus in voller
Oeffentlichkeit das Vorgehen der Steuerbehörde richtig eingeſchätzt
haben wird. Uns kann das nur recht ſein. Aber wir müſſen
geſtehen, daß wir ſelbſt anders handeln würden.“

Die „Kölniſche Zeitung“ hätte ihre unbegründete „Steuer
klage“, wenigſtens ſoweit ſie ſich gegen die Centralinſtanz richtet,ſicherlich nicht vorgebracht, wenn ſie gewußt hätte, daß der vom

Bankverein nachgeſuchte Gnadenerlaß bereits vor längerer Zeit
auf Antrag des Finanzminiſters ergangen und demgemäß die
zuſtändige Behörde zur Rückzahlung des betreffenden Steuer-
betrages angewieſen iſt.“

Jn der geſtrigen außerordentlich zahlreich beſuchtenGeneralverſammlung des „Vereins St. s
verleger“ wurde, wie die „L. N. N.“ mittheile n,
der enormen Preisſteigerung des Papiers i inerSonditatsbildung beſchloſen, den Sen h. er
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aeen im Wege des Genoſſenſchaftsweſens
ofort anzubahnen. Es wurde eine Kommiſſion gebildet,

welche einer baldmöglichſt nach Berlin einzuberufenden Verſamm-
lung, zu welcher auch Verleger größerer, dem Verein nicht ange-
hörender Zeitungen eingeladen werden, Bericht erſtatten ſoll, an
welchen Orten Deutſchlands am geeigneſten Papierfabriken größeren

Stiles zu errichten ſind. Ein Central- Bureau in
Hannover nimmt Zeichnungen zur Betheiligung an der
Genoſſenſchaft entgegen.

Jn der geſtrigen Verſanmnlung erklärten bereils zahlreiche
Verleger mit einem Jahresbedarf von über 40 Millionen Kilo
Papier ihren Beitritt zu der Genoſſenſchaft. Die Verſammlung
ſtellte ferner die Grundzüge einer Tarif- Vereinigung zwiſchen
Verlegern und Annoncen-Bureau's auf.

Deutſchland und der Kongoſtagt. Trotz des
offiziöſen Dementis erhalten ſich die Gerüchte von Kämpfen
zwiſchen Deutſchen und Belgiern in dem ſtreitigen
Grenzgebiet zwiſchen dem Kongoſtaat und Deutſch -Oſtafrika.
Heute liegt hierüber folgendes Telegramm vor:

Lionel Declkle, der Führer der vom „Daily Telegraph“ aus-
gerüſteten Expedition vom Kap nach Kairo, meidet der
Zeitung aus Uvira vom 20. April: Die Lage iſt hier kritiſch. Die
Deutſchen beſchlagnahmten das ganze Kongofreiſtaat-
gebiet (7) bis zum Ruſizifluſſe im Süden des Kivuſees und
beſetzten 3000 Quadratmeilen des Kongogebiets (?7) mit tauſend
Soldaten, 15 Offizieren und Kanonen. Ende Februar forderten ſie die
unverzügliche Zurückziehung der Kongofreiſtgatſtationen öſtlich vom Ruſizi.
Da die Poſten nicht zurückgezogen wurden, ſandten die Deutſchen vor drei

Wochen dem Kommandanten der belgiſchen Station ein neues
Ultimatum, das beſagte, wenn er ſich am nächſten Tage, dem
1. April, nicht zurückgezogen habe, würden die Deutſchen die Station
angreifen. Die Station wurde geräumt; die Deutſchen ver-
brannten ſie. Unterhandlungen ſchweben zwiſchen dem König
der Belgier und Deutſchland, aber beide Regierungen ignoriren die
gegenwärtigen Ereigniſſe, obwohl die deutſchen Offiziere nach Vefehlen
aus Berlin handelten. Die Deutſchen begehren auch Mpororo,
das theilweis britiſch iſt.

Beſtätigung dieſer Nachrichten bleibt zum Mindeſten abzu-
warken. Es handelt ſich übrigens um Gebiete, die Deutſch-
land auf Grund der Verträge ſtets für ſich bean-
ſprucht hat. Hat der Kongoſtaat ſie widerrechtlich beſetzt,
ſo muß er ſie räumen, was geſchehen zu ſein ſcheint. Das
Uebrige wird Phantaſie des engliſchen Berichterſtatters ſein.

Die Flottenvorlage in der Vudgetkonnmiſſion.
Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann

geſtern die zweite Leſung der Flottennovelle und
nahm die erſten fünf Paragraphen nach den Beſchlüſſen der erſten
Leſung nach längerer Debatte an. Es wurde eine aus den Aöge-
ordneten Richter (freiſ. Volksp.), Paaſche (natl.), Gröber (ECtr.) und
v. Stolberg-Wernigerode (konſ.) deſtehende Unterkommiſſion zur Vorbe-
rathung der neuen von Müller- Fulda und Gröber beantragten Faſſung des
86 gewählt, die beſagt: „Wenn vom Jahre 1901 ab der Mehrbedarf des
ordentlichen Marine-Etats nicht in einem gleich hohen Mehrertrage
der abgeänderten Stempelabgaben, Zölle und ſonſtigen Reichseinnahmen
Deckung findet, ſo darf dieſe nicht durch eine Erhöhung der indirekten,
den Maſſenverbrauch belaſtenden Reichsabgaben aufgedracht werden.“
Der Unterkom miſſion wurde ferner die Reſolution Müller-
Gröber zugewieſen, die beſagt: „Der aus der Aenderung der
Stempelabgaben und Zölle verbleibende Ueberſchuß findet Ver
wendung zur Verminderung der Reichsſchuld oder zur Verſtärkung
der Betriebsmittel der Reichskaſſe gemäß den im Etat zu treffenden
Beſtimmungen.“ Die Kommiſſion nahm ſodann eine Reſolution
Klinckowſtröm an, worin die Regierung erſucht wird, ſpäteſtens bis
zu Beginn der nächſten Tagung einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
den die Veſteuerung des Saccharins in einer der beſtehenden Zucker-
ſteuer und der Süßkraft der künſtlichen Zuckerſtoffe entſprechenden
Höhe geſichert wird. Abg. Gröber (Ctr.) regt an, die Frage der
Steuerbefreiung gemeinnütziger Lotterien, zu
denen er auch den Totaliſator rechnet, der Entſcheidungsbefugniß
des Bundesraths zu überlaſſen. Die Debatte über dieſen Punkt ent-
wickelt ſich folgendermaßen Preuß. Oberlandſtallmeiſter Graf Lehn
dorff ſpricht gegen die höhere Beſteuerung des Totaliſators.
Dieſer ſei in Deutſchland im Jahre 1871 eingeführt worden, in
Frankreich beſtand er ſchon 10 Jahre früher. Der Totaliſator wurde
1871 ohne Steuer und Konzeſſion eingeführt. Jm re 1882 wurde
der Totaliſator verboten. Eine Folge dieſes Verbots ſei die Ver
mehrung des Buchmacherweſens geweſen und die Rennvereine hatten
bedeutende Einbdußen. 1886 wurde der Totaliſator wieder ge
ſtattet, jedoch unter miniſterieller Aufſicht und nur für Zwecke
der Jm Jahre 1891 wurde eine fünf-teuer eingeführt und dieſe 1894 auf 10 Prozent
erhöht. Die Umſätze am Totaliſator, welche 1890 zuſammen
24 Millionen Mark betrugen, ſind unter dem Einfluß der Steuer

eſunken, und zwar 1891 auf ca. 13 Millionen, 1894 auf ca. 88
illionen Mark. Eine noch höhere Steuer würde die gänzliche

Einſtellung des Totaliſators zur Folge haben. Das wäre ein
großer Schaden für unſere Pferdezucht. Die Vollblutzucht habe in
der Zeit des Verbots des Totaliſators, 1882 bis 1886, ſtagnirt.
Auch der Nutzen des Totaliſators für unſere Armee, beſonders für
die Kavallerie, müſſe betont werden. Falle der Totaliſator infolge
der höheren Steuer aus, ſo müßten eventuell Staatsmittel
zum Erſatz herangezogen werden. Das Cingehen des Totaliſators
würde lediglich den Vuchmachein und unlauteren Rennbureaux zu
Gute kommen. g. Singer verweiſt darauf, daß das
Totaliſalorſpiel zahlreiche kleine Leute zur Vernachläſſigung ihrer
Geſchäfte verleite. Der Totaliſator wecke die ſchlechteſten Eigen
ſchaften, den Hang zu Schlemmereien und Orgien. Den Totaliſator
dürfe man durchaus nicht ſchoönen. Abg. von Kardorff:
Eine Konſequenz des Eingehens des Totaliſators werde

Geschäftsstelſe in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon Hr. o.

nothwendig die Erhöhung der Reichsmitiel für dic
Pferdezucht ſein. P Frankreich habe man die Wett-
bureaux verboten, den Totaliſator dagegen beibehalten. Oberland-
ſtallmeiſter Graf Lehndorff beſtreitet, daß der Totaliſakor ver
giftend auf das Volk wirke, wohl aber üblen die Wettbureaux' die
unheilvollſte Wirkung. Gegen die Weltbureaux müſſe ein Geſetz ge
macht werden, die vornehmlich eine Folge der Beſteuerung des
Totaliſators ſind. Abg. Dr. Müller-Sagan (fr. Vp.): Pferde
zucht und Totaliſator ſeien keineswegs identiſch. Für Bekämpfung
der Wettbureaux würden ſeine politiſchen Freunde gern eintreten,
nicht aber für Schonung des Tokaliſators. Abg. Baſſer-
mann (nl.) kann ebenfalls keinen Zuſammenhang finden zwiſchen
Pferdezucht und Totaliſator. Der Totaliſator wirke ohne Zweifel
demoraliſtrend, beſonders für die Jugend. Auch die Anregung
Gröbers auf Bevorzugung kirchlicher Lotterien müſſe er bekämpfen.
Abg. Dr. Oertel- Sachſen (konſ.) erklärt für ſeine Perſon

nicht Namens der konſervativen Partei, die ſich noch nicht
ſchlüſſig gemacht habe daß er den Totaliſator für ein vor-
läufig nothwendiges Uebel halte, jedoch eine Ausnahme zu Gunſten
desſelden weder für nothwendig noch verſtändig halte. Abgeordneter
Richter ſindet, daß die Beſteuerung des Totaliſators bisher keine
Abnahme der Rennen zur Folge gehabt habe. Zwiſchen Totaliſator
und Rennen beſtehe kein nothwendiger Zuſammenhang. Der etwaige
Ausfall für die Rennvereine, der durch das Eingehen des
Totaliſators entſtehen könne, ſei unbedeutend. Abgeordneter
Gröber verzichtet darauf, ſeine Anregung betreffend die
Ermäßigung der Steuer für gemeinnützige Lotterien, da ſie gar kein
Entgegenkommen finde, weiter zu verfolgen. Die ſonſtigen Ab
änderungsvorſchläge werden theils zurückgezogen, theils abgelehnt.
Der in erſter Leſung beſchloſſene erhöhte Lotterieſtempel
(20 und 25 Mk.) wird unverändert beibe halten. Die Berathung
wird Mittwoch fortgeſetzt.

Der S 6 des Flottengeſetzes hat von dem Unteraus
ſchuß der Budgetkommiſſion folgende Faſſung erhalten

In ſo weit vom Rechnungsjahre 1901 ab der Mehrbedarf an
foridauernden und einmaligen Rusgaben des ordentlichen Etats dert
Marineverwaltung den Mehrbetrag der Reicheſtempelabgaben die
Summe Tvon 53 708 000 Mark überſteigt und der Fehlbetrag
nicht in den ſonſtigen Einnahmen des Reiches ſeine Deckung findet,
darf der letztere nicht durch Erhöhung oder Vermehrung der
d len den Maſſenverbrauch belaſtende Reichsabgaben aufgebracht
werden.

Ferner ſoll in der Reſolution noch beſtimmt werden, daß der aus
der Aenderung des Reichsſtempelgeſetzes noch verbleibende Ueber
ſchuß zur Verminderung der Reichsſchulden nach Maßgabe
der hierüber im Etat zu treffenden Beſtimmungen Verwendung finde.

Deutſcher Reichstag.
194. Sitzung am 15. Mai, 1 Uhr.

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Vorlage
betreffend Militäriſche Strafrechtsfrage in Kiaut-
ſſchau. S 1 wird debaltelos angenommen; zu 8 2 befürwortet

Abg. Baſſermaun (nkl.) einen von den Abgg. Eickhoff,
Kirſch und Rickert unterſtützten Antrag die Gilligkeit des vor

Geſetzes zu defriſten und am 1. Januar 1906 enden zu
afſen.

Der Antrag Baſſermann wird angenommen. Es folgt die
zweite Verathung der See-Unfallverſicherungsgeſetze

Abg. Molkeubuhr (Soz.) befürwortet einen ſchon von der
Kommiſſion abgelehnten Antrag, daß auch klimatiſche Krankheiten und
Todesfälle auf See oder im Auslande die nicht nachweislich auf
außerhalb des Betriebes liegende Urſachen zurückzuführen ſind, als
Unfälle im Sinne des Geſetzes zu erachten ſind.

Geh. Rath Kasper bemerkt, daß bei Gleichſiellung ſolcher Krank
heiten mit den Unfällen auch in anderen Gewerben die Arbeiterkreiſe
Aehnliches bezüglich ihrer jeweiligen Berufskrankheiten fordern würden.

Redner bemerkt noch, daß in F 11 des neuen Jnvaliditätsver
ſicherungsgeſetzes die Seeberufsgenoſſenſchaft ermächtigt ſei, die Jn-
validitätsverſicherung der Seeleute zu übernehmen, falls ſie damit
zugleich eine Reliktenverſicherung verbinde.

Der Antrag Molkenbuhr wird abgelehnt. Bei S 8 befüärwortet
Abg. Molkenbuhr (Soz.) Streichung der Beſtimmung, wonach

bei vorausſätzlicher Herbeiführung des Unfalls jeder Anſpruch des
Verletzten oder der Hinterbliebenen hinfällig wird.

Der Antrag Molkenbuhr wird adgelehnt. Bei dem Paragraphen
über den für die Rentenberechtiglken als Maßſtab dienenden Jahres
ardeitsverdienſt empfiehlt

Abg. Molkeubuhr (Soz.) Beſeitigung des Syſtems der Feſt
ſtellung des Jahresarbeitsverdienſtes nach Durchſchnittsſätzen.

Miniſterialdirektor v. Woerdtke bleibt dabei, daß bei den ganz
eigenartigen Verhältniſſen im ſeemänniſchen Beruf gerade die Durch
ſchnittslohnberechnung das Richtigſte ſei. Der Wechſel der Be
ſchäftigung ſpiele hier eine zu große Rolle.

Auch dieſer Antrag wird abgelehnt. Dagegen ſtimmt das Haus
einem anderen ſozialdemokratiſchen Ankrag zu, in Fällen, wo die
Rente nach einem, hinter dem 300fachen des ortsüblichen Tagelohns
zurückbleibenden Durchſchnitt bemeſſen iſt, dieſe ſchon für Seeleute
vom vollendeten 17. (ſtatt 20.) und 19. (ſtatt 20.) Lebensjahre ab
nach den Durchſchniktsbeträgen der Leicht- bezw. Vollmatroſen zu
erhöhen. Ein fernerer ſozialdemokratiſcher Antrag, den auf die
Hinterbliebenen von Ausländern bezüglichen S 13k zu ſteeichen, wird
faſt debattelos abgelehnt. Einige weitere beſchloſſene Abänderungen
ſind nur Konſequenzen enkſprechender Veſchlüſſe beim Gewerbeunfall
geſetz. Bei S 74 a „Ruhen der Rente“ beantragt

Abg. Semler, das Recht, die Renke ruhen zu laſſen im u
einer Deſertion vom Schiff, eines Heuerbruchs und außerdem auch in
dem Falle, wenn der Rentenberechtigte eine fremde Staats
angehörigkeit erwirdt, und ſolange derſelbe auf fremden Kriegsſchiffen
Dienſt thut.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) erhebt Widerſpruch dagegen, in ſolcher
Weiſe, außer den bereits ſtrafgeſetzgeberiſch feßgelegten, Strafen gegen
die Deſertion vom Schiff einzuführen.

Nach längerer Debatte wird unter Ablehnung des Vor
ſchlags Semler, die Rente auch im Falle der Deſertion
ruhen zu laſſen, der übrige Theil des Antrags Semler in
einer vom Abgeordneten Rösſicke beankragten Modifikation zum
Beſchinß erhoben. Darnich ruht die Nente, ſolange der Be
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rechtigte auf fremden Kriegsſchiffen Dienſt thut und ferner, ſolange
er ſich im Ausland aufhält und es unterläßt, ſeinen Aufenthalt der
Berufsgenoſſenſchaft mitzutheilen. Bei g 92 beantragen die Sozial
demokraten wiederum eine polizeiliche Strafrechtsbefugniß ſür den
Fall von Zuwiderhandlungen gegen Unfallverhütungsvorſchriften der
Seeberufsgenoſſenſchaft. Der Antrag wird abgelehnt. Als S 964
beantragen die Sozialdemokraten behördliche Feſtſetzung einer Tief
lagelinie in einer Bemannungsſcala für jedes Seeſchiff.

Abg. Stadthagen (Soz.) erinnert, den Antrag befürwortend,
daran, daß der Kaiſer die HamburgAmerikaPacketfahrtgeſellſchaft zur
Einführung der Tieflagelinie beglückwünſcht habe.

a Raab (Refp.) ſpricht ſich für den Antrag, namentlich aber
zu Gunſten von Vorſchriften über die Bemannung aus.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, der Antrag wolle
nicht bloß, daß das Geſetz den Erlaß von Unfallverhütungsvorfſchriften
vorſchreibe, ſondern er wolle auch gleich ganz beſtimmte Unfallver-
hütungsvorſchriften in dem Geſetz feſtgelegt wiſſen. Das
Pir über den Rahmen dieſes Heſetzes hinaus.

ie Regierungen würden für die Ausführung dieſes An
trages die Verantwortung nicht übernehmen können. Die Materie
bicte techniſch zu große Schwierigkeiten, um hier ſo nedenbei mit ez
ledigt werden zu können. Er könne verſichern, daß die Berufs
genoſſenſchaft ſchon in Erwägungen über dieſe beiden Fragen begriffen
ſei, die Anſichten jedoch noch auseinandergingen, ſodaß die Erwägungen
noch nicht abgeſchloſſen ſeien.

Nach nochmaligen Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr und
Raab wird der Antrag abgelehnt. Der Reſt des Geſetzes
wird, abgeſehen von Konſequenzen bereits mitgetheilter Veſchlüſſe, un
verändert angenommen.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 1 Uhr Nach-
gsetat; Unfallfürforgefür Gefangene. Schluß

er Sitzung 5 Uhr.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

ö7. Sitzung vom 15. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Kommiſſare.

Auf der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſe s, das
geſtern ſeine Sihungen nach längerer Pauſe wieder aufnahm, ſteht
zunächſt die Interpellation der freiſinnigen Parteien über die
durch Berſandung verurſachte Sperrung des
Memeler Hafens, die

Abg. Dr. Krieger (freiſ. Vp.) eingehend begründet.
Miniſter v. Thielen erklärt, die Regierung habe ſelbſt den

Nothſtand erkannt und in Folge deſſen auch bereits geeignete Maß
nahmen zur Abhülfe ergriffen. Es ſei ihr gelungen, eine Fahrrinne
von 5,20 Metern zu ſchaffen. Wegen der Verlängerung der Süder-
mole feien ſchon Verhandlungen eingeleitet mit den Intereſſenten
und den betheiligten Reſſorts, die in der nächſten Woche hoffentlich
ſchon zu einer Verſtändigung führen werden, ob die aufzuwendenden
Koſten den Gewinn aufwicgen. Jm Sommer ſollen dann aus ſchon
bereitgeſtellten Mitteln weitere Maßnahmen ergriffen werden. (Leb-
hafter Beifall.)

Damit iſt die Anfrage erledigt.
Es folgt die Berathung des mitgeiheilten konſervativen

Antrages über denſelben Gegenſtand. J
Abg. Krauſe-Dawillen (konſ.): Ich danke dem Herrn Miniſter.

für die wohlwollende Erklärung über die Ausführung der Forderungen
meines Antrages. Der Memeler Hafen hat auch ein Intereſſe für die
Kriegsmarine, da er Grenzhafen iſt. Wundern muß ich mich darüber,
daß dieſe Frage ſowohl in der Memeler Preſſe als auch jetzt hier im
Hauſe durch die Jnterpellation zu einer Art partei politiſchen
gemacht wird. Jch danke der Regierung und auch den zuſtändigen
Regierungspräſidien, daß ſie die verfügbaren Bagger für den Memeler
Hafen hergegeben haben.

Abg. Ehlers (frſ. Vg.): Jch verſtehe nicht, wie der Vorredner
uns einen Vorwurf daraus machen kann, daß wir eine durchaus
ſachliche Anfrage an die Regierung gerichtet haben, auf die wir auch
eine durchaus ſachliche Antwort erhalten haben. Sein Antrag rennt
eigentlich offene Thüren ein, nachdem die Regierung erklärt hat, daß

e dieſe Maßnahmen ſchon ins Auge gefaßt hat. Wir find bereit,
ür den Antrag zu ſtimmen, aber wir müſſen dagegen Ver-

wahrung einkegen, daß uns aus unſerem Vorgehen ein Vorwurf
gemacht wird.

Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) nimmt ſeine Partei und auch die
Memeler Preſſe gegen den Vorwurf in Schutz, als ſei mit dieſer
Interpellation Parteipolitik getrieben worden wenn der Ton auch.
etwas ſcharf geweſen ſei, ſo ſei im Weſentlichen doch nur ein ſachlicher
Nothſchrei erhoben worden.

Abg. Krauſe-Dawillen (konſ.) bleibt dabei, die Sache ſei von
der liberalen Preſſe zuerſt als Parteipolitik behandelt worden.

Abg. Rickert (fr. Vg.): Uns iſt von den verſchiedenſten zu-
tändigen Stellen der Dank für unſer Vorgehen ausgeſprochen worden.
(Abg. Krauſe (konſ.): Uns auch Der Vorwurf des Abg. Krauſe
iſt unberechtigt.

Abg. Ehlers (fr. Vg.): Wir wollten mit unſerer Anfrage über
dieſe rein wirthſchaftliche Sache Klarheit ſchaffen, die nicht nach
parteipolitiſchen Rückſichten behandelt werden ſollte.

Abg. Graf Limburg (konſ.): Die Mißſtimmung des Abg.
Krauſe begreife ich ſehr wohl. Es entſpricht doch der parlamentari
ſchen Courtoiſte, den Abgeordneten des Wahllreiſes von einer ſolchen
Anfrage zu benachrichtigen und ihn ſo an dem Vorgehen mitzu-
betheiligen. Jch beſtreite natürlich der Linken nicht das Recht zu
einer ſolchen Anfrage.

Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp.): Wir haben den Abg. Krauſe
telegraphiſch 24 Stunden vorher (Abg. Krauſe: Iſt nicht
wahr!) oder nachher von unſerem Vorgehen benachrichtigt. Damit
haben wir die Pflicht der Höflichkeit erfüllt.

Abg. Kranſe-Dawillen (konſ.): Herr Hirſch ſcheint den Schein
erwecken zu wollen, als ob ich vor der Einbringung der Interpellation
benachrichtigt worden wäre. Am 27. April iſt die Interpellation
eingebracht und die erſte Nachricht iſt mir am 30. April zugegangen.
(Hört! hört! rechts.) Ich war aber in dieſer Sache ſchon Ende
März beim Miniſter. (Beifall.)

Abg. Graf Limburg-Stirum (konſ.): Der Hauptintereſſent bei
ſolchen Sachen iſt immer der Vertreter des Wahlkreiſes; es entſpricht
deshalb der Courtoiſie, dieſen zu Interpellationen ſolcher Art heran-
zuziehen.

Der Antrag wird an die Budgetkommiſſion verwieſen. Es
folgt die Fortſetzung der neulich abgebrochenen Berathung des An-
trages des Abg. Prinzen v. Arenberg (Ctr.) und Gen. über die
Aufbeſſerung der Gehälter der Eiſenbahnbe-
triebsſekretäre. Die Budgetkommiſſion (Berichterſtatter-
Abg. Jürgenſen) beantragt Ablehnung des Antrages. Ein An-
trag Dr. Kelch (frk.) will die Petitionen der Regierung
zur Erwägung überweiſen, welche die Vereinigung
der mit Anwärtern für Eiſenbahnſekretärſtellen be-
ſetzten Setriebsſekretärſtellen mit den Stellen
der Eiſenbahnſekretäre zu einer Klaſſe bezw. Ver
mehrung der Eiſenbahnſekretärſtellen bezwecken. Beide Anträge
wurden ſchließlich angenommen.

Das Haus wandte ſich nun zum letzten Gegenſtande der Tages
ordnung, dem mündlichen Bericht über den Antrag des

Abg. Weruer (Antiſ.), die aus dem Supernumerariate hervor
gegangenen Abfertigungsbeamten den gleich-
werthigen Bureaubeamten im Gehalt gleich zu
es n und zu dieſem Zwecke eine genügende Anzahl Stellen erſter

laſſen für den Abfertigungsdienſt zu ſchaffen.
Nach längerer Erörterung, in der ſich Redner aller Parteien für

die Beſſerſtellung dieſer Beamtenklaſſen äußern, wird der Antrag mit
großer Mehrheit angenommen.

Mittwoch wird der Antrag v. MendelSteinfels über deng
Kontraktbruch ländlicher Arbeiter und vie Denffchrift
über den Vau von Getreidelagerhäuſern behandelt.

Parlamentariſches.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf zugegangen,

betr. die Bewilligung weilerer Staatsmittel zur Verbeſſerung
der Wohnungs verhältniſſe der in ſtaatlichen Be-
trieben beſchäftigten Arbeiter und gering beſoldeter
Staatsbeamten. Der Entwurf ſieht hierfür weitere fünf
Millionen vor.

Das Herrenhaus tritt erſt nach Pfingſten zu ſeiner
nächſten Sitzung zuſammen, wenn das Abgeordnetenhaus ſeinen
ganzen noch vorliegenden Arbeitsſtoff erledigt hat.

Jm Abgeordnetenhauſe wird die zweite Leſung
des Waarenhausſteuergeſetzes erſt am Freitag beginnen.
Jm Sitzungsſaal des Hauſes werden heute wieder Verſuche zur Ver
beſſerung der Akujſtik des Saales gemacht werden. Mit Rückſicht
darauf ſoll die Plenarſitzung erſt um 1 Uhr beginnen.

Ausland.
Belgien

Der Aufruhr im Kongoſtaate.
Der Brüſſeler „Meſſager de Bruxelles“ veröffentlicht eine Unter

haltung ſeines Korreſpondenten mit Reiſenden des geſtern früh vom
Kongo eingetroffenen Dampfers „Albertville“ über die jüngſt
emeldeten Ereigniſſe im Fort Shinkakaſſa bei Boma. Am
ittag des 17. April empörten ſich beim Appell 150

unter dem Befehl des Hauptmanns Meertregh ſtehende
Mannſchaften und beſchoſſen die Stadt Boma mit ihren
Gewehren und drei Rordenfeldt-Geſchützen. Es gelang den Pieuterern
indeſſen nicht, die noch auf dem Fort vorhandenen zehn Kruppfchen
Kanonen in Thätigkeit zu ſetzen. In der Nacht vom 18. zum 19. tratenaus dem Lager von Luki 150 Mann unter Hauptmann Tonglet
ein und nahmen das Fort im Sturm, wobei auf beiden Seiten etwa
12 Mann fielen. Die Aufrührer entkamen in den Buſch. 120 Sene-
galeſen unter Hauptmann Silly nahmen alsbald die Verfolgung
der Flüchtigen auf. Beim Abgang des Dampfers war das Ergebniß
der Verfolgung noch nicht bekannt. Die Lage der Stadt Boma war eine
Zeit lang kritiſch und die „Aibertville“ mußte ihren Anlegeplatz
ändern, um aus dem Bereich des Feuers zu kommen. Auf Weiſung
des Gouverneurs blieb der Dampfer ſieden Tage lang in Boma.
Die aufrühreriſchen Matabele-Soldaten ſind rückfällige Meuterer,
welche bei einem früheren Aufſtand am oberen Kongo gefangen ge
nommen und zu Zwangsarbdeit verurtheilt worden waren.

Der Krieg in Südafrika.
Der Rückzug der Transvaalburen nach dem Vaal-fluß dauert fort, während ein Theil der bisher in den ver-

ſchiedenen Bezirken des nordöſtlichen Freiſtaats verſammelten
Oranjeburen zum Schutz des als Hauptſtadt ihres Landes
erklärten Heilbron zuſammengezogen werden. Jn Natal iſt
die geſtern in nahe Ausſicht geſtellte Beſetzung von Dundee
ſeitens der Engländer inzwiſchen erfolgt. Bei Vleskoplaagte,
ſieben Meilen von Dundee, war es zwiſchen der Reiterei
Dundonalds und den Buren zum Gefecht gekommen. Doch
ſcheint dadurch der weitere Vormarſch Bullers nach Norden
nicht aufgehalten worden zu ſein.
Der vom „Daily Expr.“ verbreiteten Nachricht von der

Aufhebung der Belagerung Mafekings braucht, ab-
geſehen von der vielfach bewährten Unglaubwürdigkeit des
genannten Blattes, keine Bedeutung beigemeſſen zu werden.
Noch hat Hunter, der mit dem Entſatz von Mafeking betraut
iſt, ſein Ziel nicht erreicht und wenn er dort noch rechtzeitig
anlangt, um ſeine Aufgabe zu löſen, werden wir davon ver

„Daily Expr.“ in Kenntniß geſetzt werden. Jnzwiſchen haben
die Buren das Kaffernviertel von Mafeking niedergebrannt und
eingenonnnen, ſcheinbar jedoch bald darauf wieder aufgeben
müſſen. Folgende Telegramme liegen über alle dieſe Er-
eigniſſe vor

Kroonſtad, 14. Mai. (Meldung des Reuter'ſchen Vureaus.“)

Wie gemeldet wird, konzentriren die Buren gegen-
wärtig alle ihre Streitkräfte am Vaalfkufſe. Der
Feind hat ſeine Stellungen an den Biggarsbergen und an der Süd
und Oſtgrenze geräumt. Man nimmt an, daß nicht mehr als 200
Freiſtaat-Buren am Vaal mitkämpfen werden. Die Reparatur
arbeiten an der Bahnſtrecke bis Kroonſtad werden vorausſichtlich am
Donnerstag beendet ſein. Der Verpflegungsdienſt funklionirt regel
mäßig, die Mannſchaften und Pferde empfangen volle Rationen, der
Geſundheitszuſtand der Truppen iſt vollkommen gut.

Kapſtadt, 14. Mai. Visher liegt eine amtliche Beſtätigung
der Meldung, daß die britiſche Entſatz-Kolonne für Mafekling in Vry-
burg angekommen ſei, nicht vor. Die in den hieſigen Docks auf den
Transportſchiffen beſchäftigten Arbeiter, weiße ſowohl wie farbize,
haben die Arbeit eingeſtellt und fordern höhere Löhne.

London, 15. Mai. Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Brandsdrift, öſtlich von Thabanchu vom 13. d. Mts. gemeldet:

ling snek geräumt hat und ſich jetzt in der Nähe von Lindley be
findet, geſäubert.

London, 15. Mai. General Buller theilt in einem
ausführlicheren Bericht über ſeinen Vormarſch durch die
Biggarsberge mit, daß, während er durch den Weg von Help-
makaar vorrückte, Oberſt Bethune von Greytown und General
Hildyard von Elandslaagte vorging. Die Operationen erſtreckten
ſich auf die Zeit vom 11. bis 14. Mai. Der Feind räumte ſtark defeſtigte
Stellungen, nachdem er geringen Widerſtand geleiſtet hatte. General
Dundonald umging am 14. Mai die 3900 Mann ſtarke Haupt-
macht der Buren, welche jenſeits Helpmakaars eine ſtarke Stellung
inne hatte. Hierauf zogen ſich die Buren zurück. Es verl autet,
daß die Buren nach Laingsnek gehen. Die Kohlen-
bergwerke in Dundee ſind zerſtört.

London, 15. Mai. General Bnller telegraphirt heute
aus Kemps Farm: Wir haben Dundee beſetzt.
2500 Bnren gingen geſtern nach Gleucoe weiter.

Liſſabon, 15. Mai. Meldung der „Agence Havas“.) Ge-
rüchtweiſe verlautet, Präſident Krüger habe den portu-
gieſiſchen Konſul angewieſen, das Gebiet von Trans
vaal zu verlaſſen.

Lourengo-Marquez, 15. Mai. Nach Meldungen, welche
hier aus Burenquelle eingegangen ſind, nahmen die Buren am
vergangenen Sonnabend die „Kaffernſtadt“ von Mafeking.

Sonntag ihrerſeits eingeſchloſſen. Sie verloren ſieben Todte und
ſiebzehn Verwundete. Die Verluſte der Engländer ſollen
ſchwer ſein.

New-York, 15. Mai. Der Dampfer „Maasdam“ von
Rotterdam mit den Mitgliedern der beſonderen Burenmiſſion an
Bord iſt heute Vormittag am Eingange des Hafens von New-Hork
eingetroffen.

Von der Pariſer Weltansſtellung.
Das deutſche Haus in der Weltausſtellung iſt geſtern

Nachmittag in feſilicher Weiſe eröffnet worden. Der Reichskommiſſar
Geheimer Räch ter ſowie der Geheime Rath Lewald begrüßten,

muthlich durch amtliche Nachrichten und nicht durch den

Während der Nacht wurden ſie jedoch angegriffen und ſahen ſich am

umgeden von den übrigen Mitgliedern des Kommiſſartats, die überaus
zahlreich erſchienenen, der Diplomntie, Der Gejelſchoaſt, ſowiecder Kunſt

und der Schrifiſtellerwelt angehörenden Gäſte, unter denen der
deutſche Botſchafter Fürſt Münſter mit ſeiner Nichte, der Gräfin
v. d. Aſſeburg und ſeiner Enkelin, Fräulein von
Hindenburg, ſowie ſämmtliche Mitglieder der Bolſchaft mit ihren
Damen, der bayeriſche Geſchäftsträger Frhr. von und zu der Tann
Rathſamhauſen, der italieniſche Botſchafter Graf Tornielli mit Ge-
mahlin, der däniſche und der niederländiſche Geſandte, in Vertretung
der Miniſter deren Kabinetschefs, ſämmtliche Ausſtellungskommiſſare, die
Mitglieder der deutſchen Kolonie und viele hervorragende Perſönlichkeiten
der verſchiedenſten Nationalitäten befanden. Alle ſprachen ihre lebhafte
Bewunderung aus über den Pavillon und namentlich über das
domartige Stiegenhaus mit den ſchönen Wandgemälden und der
prachtvollen Marmortreppe. Ganz beſonderes Entzücken riefen die
Säle mit den Kunſtſchätzen Friedrichs des Großen e Der
Erbauer des Hauſes, Bauinſpektor Radke, wurde vielfach beglüg-
wünſcht. Große Anerkennung fanden auch die im Pavillon aufge-
ſtellten Modelle und Pläne von Arbeitshäuſern, Verſorgungs anſtalten und
Fabrikſchulen, ſowie die Ausſtellung des deutſchen Buchgewerbes. Am
reich beſetzten Buffet wurden von den deutſchen und fremden Gäſten
die beſten Wünſche für das Gedeihen der deutſchen Ausſtellung
in einer Reihe von Trinkſprüchen ausgeſprochen. Eine eigen-
artige Sympathie Kundgebung veranſtalteten mehrere Hundert
amerikaniſche Ausſtellungsbeſucher. Dieſelben hatten einen
Separatdampfer gemiethet, welcher vor dem deutſchen Hauſe
ankerte. Auf dem Deck des Dampfers ſpielte die Souſa-
Kapelle die deutſche Hymne und andere deutſche Weiſen unter ven
Hurrahrufen der Amerikaner. Der Generalkommiſſar der Welt-
ausſtellung, Picard, hatte das deutſche Haus bereits am Vormittag
eingehend beſichtigt und dem deutſchen Kommiſſar Richter gegenüber ſeine richaltloſe Bewunderung und insbeſondere ſeine
Dankbarkeit darüber ausgedrüctt, daß durch die ſinnige, edle Initiative
Sr. Maj. des Kaiſers Wilhelm ſo viele franzöſiſche Meiſterwerke
des 18. Jahrhunderts den Beſuchern der Weltausſtellung zugänglich
gemacht worden ſeien.

Zu einem korporativen Beſuche der Wellausſtellung trafen
geſtern Abend in Paris dreihundert Mitglieder des
Vereins Berliner Kaufleute, theilweiſe mit ihren
Damen, ein unter Führung des Vereinspräſidenten Geheimen
Kommerzienraths Goldberger, des Kommerzienraths Jacob,
der Ausſchußmitglieder Happold und Mengers ſowie des General-
ſelretärs Wilner. Auf dem Nordbahnhofe wurden die Gäſte von
einer Abordnung der deutſchen Kolonie und den Mitgliedern des
berathenden Komitees des deutſchen Ausſtellungs Kommiſſarigis
Luedert und Beſſels begrüßt.

Jm Elektrizitätspalaſt der Weltausſtellung brach geſtern gegen
Mittag ein Feuer aus, welches ſchnell gelöſcht wurde.

Aus Nah und Fern.
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern in Roneiglione bei

Rom. Die Bevölkerung feierte das Feſt der Santa Lucia, deren
Kapelle am Ufer des VicoSees liegt. Als zwei mit jungen Leuten
dicht gefüllte Barken auf dem Rückwege von der Kapelle noch drei
hundert Meter vom Ufer entfernt waren, kenterten dieſelben.
Dreißig bis vierzig Menſchen ſind ertrunken, nur
13 konnten gerelket werden,

Peſt. Man meldet aus Melbourne: In Brisbane ſind
vier neue Peſtfälle vorgekommen; in Sydney beträgt die
Geſammtzahl ver Peſtfälle bisher 227, von denen
74 einen tödtlichen Ausgang hatten.

Unglück zur See. Vom Lüſerorter Leuchtthurm bei Windan
wird gemeldet, daß bei der Jnſel Oeſel das Schiff
„Johannes“ verunglückt iſt. Von der aus 29 Mann
veſtehenden Beſatzung ſind 12 gerettet worden.

Eiſenbahnnuglück. Amtlich aus Dem min, 15. Mai, wird
gemeldet: Heute Vormittag 8 Uhr 30 Minuten. entgleiſte aus
bisher unbekannten Urſachen auf der Peenebrücke bei Demmin die
Maſchine des Perſonenzuges 214 und führte einen Einbruch der
Brücke herbei. Maſchine und Tender liegen im Waſſer, 1 Poſt
wagen und 1 Perſonenwagen ſtehen auf der eingeſunkenen Brücke
über Waſſer. Ein Schloſſer todt, zwei Schloſſer, ein Pack
meiſter und ein Heizer verletzt. Reiſende ſind nicht ver-
letzt. Der Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Peene-
Brücke aufrecht erhalten. Unterſuchungen ſind eingeleitet.

Telegramme.
Lathen (bei Hannover), 16. Mai. Jn Wahn ſind von

136 Wohnhäuſern 85 abgebrannt. Eine Frau fand den Tod
in den Flammen. Viel Vieh verbrannte. 450 Perſonen ſind
obdachlos.

London, 16. Mai. Lord Roberts telegraphirt aus
Kroonſtad von geſtern: Oberſt Baden Powel berichtet unterm
7. d. M., daß alles gut gehe. Das Fieber nehme ab. Seine
Vorräthe reichten bis 10. Juni.

New York, 16. Mai. Eine aus 9 Mitgliedern beſtehende
Deputation des für den Empfang der Burenmiſſion gebildeten
New-orker Komitees fuhr heute im Zollkutter in die Bai hinaus
dem Dampfer „Maasdam“ entgegen. Der Sprecher der Depu
tation ſagte an Bord des „Maasdam“, das New YorkerKomiteewolle
ſich bemühen, den Burendelegirten den Aufenthalt ſo angenehm
als möglich und für ihr Vaterland nützlich zu machen. Von
den auf dem Hudſon liegenden Schiffen wurde die Burenmiſſion
lebhaft begrüßt. Bei der Landung in Hoboken bereitete ihnen eine
große Volksmenge einen begeiſterten Empfang. Ein
Mitglied der Burenmiſſion, Fiſcher, ſagte zu einem
Berichterſtatter, er hoſffe, daß die Vereinigten Staaten gegen-
über Großbritannien das Schutzrichteramt übernehmen würden.
Er hoffe auf eine Audienz bei Mac Kinley. Wenn die
Regierung ſich aber ablehnend verhalte, ſo wolle er verſuchen, das
amerikaniſche Volk aufzurufen, welches die Regierung zwingen
könnte. Die Burenmiſſion iſt von etwa 60 Bürgermeiſtern
der Städte eingeladen worden. Das Kabinett in Waſhington
beſchloß, die Burendelegirten ſo liberal als es der diplomatiſche
Gebrauch zulaſſe, zu empfangen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zſchackau (Kreis Torgau), 14. Mai. (Beim Wild

dieben abgefaßt. Großer Waldbrand.) GeſternNachmittag kam Landrath Wieſand nach Bahnhof Zſchackau mit
verbundener Hand und berichtete, daß er einen Mann beim Wild
dieben betroffen und ihm bei der Verfolgung mit Hilfe ſeines
Kutſchers das Gewehr abgenommen habe, wobei er ſelbſt verwundet
worden ſei. Den Mann dabe er laufen laſſen er habe ihn aber
auf dem Bahnhof eben geſehen. Mehrere Perſonen begaben ſich
hinaus auf den Bahnſteig, unter ihnen der Ortslehrer. Dieſer er
kannte in dem angegebenen Mann einen Lehrer aus der Nachbarſchaft.

Der Brand in der Grünewalder Haide hat 5500 Morgen Holz-
beſtand vernichtet. Der entſtandene Schaden wird auf Millionen
geſchätzt, da 100jähriger Beſtand vernichtet wurde. Zur Hilfeleiſtungwurde Militär von Koltbus erbeten.

Gardelegen, 15. Mai. (Waldbrand.) Jm Bezirke
der Oberförſterei Jaevenit iſt heute ein Waldbrand ausgebrochen,
der bis Miltag, wo der Brand nahezu gelöſcht war, etwa 20 Morgen
Waldbeſtand vernichtete. Wie der hieſige „KreisAnzeiger“ meldet,
wurde an der Brandſtelle eine verkohlte Leiche aufgefunden, deren
Jdentität noch nicht feſtgeſtellt iſt.

W. Jimenau, 15. Mai. (Schneefall) Seit den heutigen
frühen Morgenſtunden hat hier bei einem Thermometerſtande van

I ein heftiges Schneeireibden eingeſetzt. Stellenweiſe Kegt der
Schnee 5 Centimeter hoch. Stadt und Flur bieten das Bild einet
echken Winterlandſchaft.
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S V

London, 15. Mai.
geboten.

Amſterdam, 15. Mai. Weizen auf Termine feſt, do.
per Mai per November 176. Roggen loco do. auf
Termine behauptet, ver Mai per Oktober 130.

New-York, 15. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 791, per Mai 70* per Juli 71 per September 72 per
Dezember Mais per Mai 402,, per Juli 42, per
September 422 Mehl 2,65 Getreidefracht 33.

Chicago, 15. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 647/,, per Juli
661. Mais per Mai 35

Zucker.
Hamburg, 15. Mai. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Mai 10,50, ver Juni 10,60, per Juli 10,70, per Auguſt 10,772,
per Oktober 9,65, per Dezember 9,60. Ruhig.

London, 15. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 12, ruhig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 5 d, Käufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

An der Küſte 2 Weizenladungen an- New-York, 15. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 860, do. in Philadelphia 855, do. Refined (in
Caſes) 9,90 do. Credit Balances at Oil City 140.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Mai. Branntwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An-
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 15. Mai. Spiritus ſtill, Mai 177 G.,
MaiJuni 17/, G., Juniguli 172/, G., JuliAuguſt 17*,.

Paris, 15. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 36,50,
Juni 36,75, Juli-Auguſt 37,00, September- Dezember 36,50.

Paris, 15. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai
36,50, Juni 36,75, Juli-Auguſt 37,00, September- Dezember 36,50.

Oelſagaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 15. Mai. Rüböl loco 61,00, Mai 60,00.
Hamburg, 15. Mai. Rüböl feſt, loco 58,00.
Samburg, 14. Mai. Schmalz. Amerikan. Sieam 35! Mk.,

45 Pfg., Barſe 20-—35 Pfg., Brachſen 29-35 Pfg., Schnevel
25——35 Pfg., Hummern, lebende 210-230 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Hamburg, 14. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

198 --20 Mk., Sieferung Juni Juli 19 20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 192 20/, Mk., Lieferung JuniJuli 19 bis
20/, Mk., Superior Stärke 20-—-20 Mk., Superior Mehl 20,
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Baumwolle nud Wolle.
Bremen, 15. Mai. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 50 Pfg.
Liverpool, 15. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.

Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Vallen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig

Per MaiJuni 512 Verk.Preis, Per Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,
JuniJuli 510 Käuferpreis, Nov.Dez. 4* Käuferpreis,
JuliAug. 5 Käuferpreis, DezJan. 42 Käuferpreis,
Aug. Sept. 5 Käuferpreis, der 42 Werth,Sept.Okt. 4 Käufetpreis, Febr.-März 42 Käuferpreis, Nr. 2burg mang ſfee. 2 ar do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do. Düngemittel.Santos Mai 36,75, September 37,75, Dezember 38,25, März 38,75. Chamberlain, Roe u. Co. 37 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., Hamburg, 14. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,95 Mk.

Hamburg, 15. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good div. Marken 36 36 Mk. Alle 50 Kilogr. netto tranſito. g, 14. tat. vezugspe 74 s per ggverage Santos Mai 36,75 G., September 37,50 G., Dezember Paris, 15. Mai. (Schluß Bericht.) Rüböl ruhig, Mai Metalle. e38,00 G., März 38,75 G. 65,25, Juni 65,25, Juli-Auguſt 65,50, September Dezember 65,50. Amſterdam, 15. Mai. Bancazinn 802 onHavre, 15. Mai (Anfangsbericht) Kaffee in New Hork New York, 15. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſtern London, 15. Mai. Silber 27716 Lſtrl., Chili Kupfer 73 Geschätſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 3000 Sack. ſteam 7,35, do. Rohe und Brothers 7.55. Lſtrl., per 3 Monate 727 Lſtrl., Blei ſpan. 17 Lſtrl., engl.

Reretes für zwei Tage. Fiſche. 17/, Lſtrl., Zinn 1311/. Lſtrl., Zink 212/, Lſtrl.S „Sgpre, I5. Wai. Schlußbericht. Kaffee good average Samburg, 14. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich Glasgow, 15. Mai. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
Kanry Sept. 44,50, Dezember 45,25. Tendenz: je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel e bis numbers warrants 70 sh 5 d.

Kaum rer o 115 Pfa., kleine 80—90 Pfg., Seezungen, große 120-130 Pfa., 33Amſterdam, 15. Mai. Java-Kaffee good ordinary 36. c 75--80 Pfg., däniſche 100 105 Pfg., Kleiße, große 35 bis Nio de R c e 8 i. Wir
Vetroleum, 60 Pfg., kleine 25—-30 Pfg., Rothzungen 12--16 Pfg., Schollen, Buenos Ayres, 14. Mai. Goldagio .30.

Hrguen, 15. Mai. Petroleum Faß zollfrei, Standart white h re S mittel 45--50 Pfg., kleine d e Toco 15 Br. g., Schellſiſche, große 20--22 Pfg., mittel --18 Pfg., Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spre BHSamburg, 15. Mai. Petroleum matt. Standard white kleine 10-13 Pfg., Cabliau, große 8--10 Pfg., kleine C--10 Pfg., funden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redakiton betreffenden Singer
loco 7,05 Br. Seehechte Pfg., Lengfiſch 10—-12 Pfg., Blaufiſch 8--10 Pfg., Zuſqhriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Linke

Antwerpen, 15. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type Knurrhähne 8--10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5--6 Pfg., Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate veraniwortlich und von

h r m Mai 19 Br., per Juni 19 Br., S n 8 Figt r 200 W r de t O. Brakel, Halle a. S. ohne Ziper Juli 20 Br. Tendenz Ruhig. Lachsforellen 70--135 Pfg., Zander 45 80 Pſg., Flußhechte 35 bi eng Parteien
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage. der
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